
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend Behinderungen der Tramlinie 3 in der Breite 18.5355.01 
 

In den Stosszeiten, vor allem abends, wird die Tramlinie 3 stadtauswärts ab der Tramhaltestelle St. Alban-Tor 
durch kolonnenbildende Autos behindert. In der Zürcherstrasse hat es von der Autobahn her täglich ein Rückstau, 
den die Trams oft nicht passieren können. Die vollbesetzten 3-er Trams kommen kaum vorwärts. Es kommt auch 
zu gefährlichen Situationen, weil Velofahrende von plötzlich nach rechts ausweichenden Autos der Weg 
abgeschnitten wird. 

Besonders gravierend sind die Behinderungen des Trams nach der Haltestelle Waldenburgerstrasse Richtung 
Birsfelden bis zur Haltestelle Breite. Der Fahrplan kann nicht eingehalten werden. Diese Verspätungen wirken 
sich so aus, dass die Trams an der Endstation in Birsfelden nicht fahrplanmässig zurückfahren können. Ein 
zusätzlicher Tramkurs zur Entlastung wird von den BVB mit Kosten von einer Million Franken beziffert. 

Geltende Grossratsbeschlüsse halten die Priorität des öffentlichen Verkehrs fest. Es gilt deshalb, in den 
Stosszeiten verkehrstechnische Massnahmen zu ergreifen, damit die Trams fahrplanmässig verkehren können. 
Auch für die Autofahrenden wäre die Situation deutlich angenehmer, wenn sie im Kolonnenverkehr nicht auf dem 
Tramtrassee stehen. 

Ich bitte die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Ist die Behinderung des 3er-Trams zu den Stosszeiten in der Breite und die daraus folgenden 
Verspätungen ein erkanntes Problem? 

2. Wie beurteilt die Regierung die folgenden Massnahmen zur Verbesserung der Situation bezüglich 
Machbarkeit und Wirkung? 

a) Anbringen einer Markierung (Sperrfläche oder Markierung zur Orientierungshilfe o.ä.) neben dem 
Tramtrassee von der Haltestelle St. Alban-Tor bis zur Haltestelle Waldenburgerstrasse. 

b) Freigeben des kaum begangenen Trottoirs entlang der Stützmauer für die Velofahrenden oder 
Absenkung und Umwandlung desselben in einen Radstreifen.  

3. Sieht der Regierungsrat für den Abschnitt ab Haltestelle Waldenburgerstrasse bis zur Haltestelle Breite 
mögliche markierungstechnische, bauliche oder verkehrstechnische Massnahmen, um dem 3er-Tram ein 
unbehindertes Passieren zu ermöglichen (z.B. Dosierung mithilfe bestehender Lichtsignalanlage oder 
andere)? 

Lisa Mathys 

 

 

 

 


